Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer

        (27. April)
Diözesanpatron von Innsbruck II


leicht abgeänderte Kurzfassung

(1. Lesung: Apg 20, 17-18a. 28-32. 36

oder: 2.) Lesung: 1 Kor 2, 1-10a

Evangelium: Mt 5, 13-19

zu Beginn:

Wir feiern heute den Gedenktag des heiligen Petrus Kanisius.

Wie Klemens Maria Hofbauer war auch er 
ein „Apostel Wiens“
.

Wir vertrauen uns und unsere Kirche 
seiner Fürsprache an.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Petrus Kanisius berufen,

in Wort und Schrift

den katholischen Glauben kraftvoll zu verteidigen.

Höre auf seine Fürsprache.

Laß alle, die nach der Wahrheit suchen,

dich finden

und erhalte deine Gläubigen im Bekenntnis zu dir.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 2, 1-10a
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.

„Als ich zu euch kam, Schwestern und Brüder, 
kam ich nicht, um glänzende Reden 
oder gelehrte Weisheit vorzutragen, 
sondern um euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen.
Denn ich hatte mich entschlossen, 
bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 
und zwar als den Gekreuzigten.
Zudem kam ich in Schwäche und in Furcht, 
zitternd und bebend zu euch.
Meine Botschaft und Verkündigung war nicht Überredung 
durch gewandte und kluge Worte, 
sondern war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden,

damit sich euer Glaube nicht auf Menschenweisheit stützte, sondern auf die Kraft Gottes.
Und doch verkündigen wir Weisheit unter den Vollkommenen, aber nicht Weisheit dieser Welt oder der Machthaber dieser Welt, die einst entmachtet werden.
Vielmehr verkündigen wir das Geheimnis 
der verborgenen Weisheit Gottes, 
die Gott vor allen Zeiten vorausbestimmt hat 
zu unserer Verherrlichung.
Keiner der Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; 
denn hätten sie die Weisheit Gottes erkannt, 
so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt.
Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift heißt, 
was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, 
was keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: 
das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.

Denn uns hat es Gott enthüllt durch den Geist.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Was im Gesetz geschrieben ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ? - 



Der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen? 

Es taugt zu nichts mehr; 

es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt. 

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 

kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, 

sondern man stellt es auf den Leuchter; 

dann leuchtet es allen im Haus.

So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 

damit sie eure guten Werke sehen 

und euren Vater im Himmel preisen.

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

(Kurzfassung I)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen? 
Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
(Kurzfassung II)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Jesuiten verehren nicht nur ihren Ordensgründer, 

den heiligen Ignatius von Loyola.

Zu den großen Heiligen der Jesuiten 

gehört auch der heilige Petrus Kanisius. 

Nach ihm benannt ist die „Canisiuskirche“ im 9. Wiener Gemeindebezirk,

und vielleicht haben Sie schon einmal vom „Canisiuswerk“ gehört.

Sehr bekannt ist Petrus Kanisius in Tirol.

Er ist sogar Diözesanpatron von Innsbruck.

Im Alter von 30 Jahren kam Petrus Kanisius nach Wien. 

Er predigte in Maria am Gestade, 

gelegentlich auch in St. Stephan. 

Die Zeiten damals waren in Wien noch schlechter als heute.

(- „Nach der Ansicht von Kardinal Piffl hatte Wien 

damals den tiefsten Stand religiösen Verfalls erreicht. -)
Die Theologische Fakultät bestand nur noch aus zwei Professoren 
und zehn Studenten.

Von 1530 bis 1550 war in Wien niemand mehr 

zum Priester geweiht worden.
 

Der geistliche Stand war so verachtet,
daß niemand mehr Priester oder Mönch werden wollte.

254 Pfarren in Niederösterreich waren ohne Priester.

„Canisius resignierte deswegen nicht.“

Denken wir zurück an diese schwere Zeit,

kann das für uns Ermutigung sein:

Es ist doch noch besser als früher.

Es gibt die Höhen und die Tiefen im eigenen Leben, 

so auch im Leben der Kirche.

Wir vertrauen uns - aber auch die gesamte Gemeinschaft der Christen -

dem Guten Hirten Jesus Christus an. 

(- Er ist das Haupt,
 wir sind die Glieder.
 -)
Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten / anstelle der Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. Segne das Wirken der Jesuiten 

und schenke der Gesellschaft Jesu wieder mehr Berufungen.

2. Laß die Priester und Seelsorgshelfer auch dort, 

wo sie nur wenige Menschen erreichen, 

die Frohe Botschaft mit großer Begeisterung verkünden.

3. Gib, daß der Katechismus der Katholischen Kirche wohlwollend angenommen wird; halte wach das Interesse, 
sich im Glauben zu bilden.

4. Schenke den Suchenden das Licht deiner Wahrheit.

5. Segne das Wirken unseres Papstes, erhöre sein Gebet 

um das Wohl der Kirche und um die Heiligung der Welt.

6. Erbarme dich der Verstorbenen und schenke ihnen in dir 

das Leben in Fülle.

oder:
 

II.

Gepriesen sei Jesus Christus, der Gute Hirt, 
der sein Leben hingegeben hat für die Seinen. 
Zu ihm laßt uns beten:

1. Du hast im Wirken des heiligen Petrus Kanisius 
deine Liebe sichtbar gemacht; 
laß uns (heute) auf seine Fürbitte dein Erbarmen erfahren.

2. Du hast durch große Seelsorger
immer wieder deine Kirche erneuert; 
schenke uns auf ihre Fürbitte die Gnade der Bekehrung.

3. Durch den Dienst heiliger Seelsorger 
hast du die Unwissenden gelehrt 
und die Schwachen in ihrem Glauben gestärkt; 
schenke uns auf ihre Fürsprache Geduld und Verständnis 
in der Sorge für die Irrenden und Zweifelnden.

4. Durch die Predigt und das Beispiel heiliger Seelsorger 

hast du vielen den Weg zum Himmel gewiesen; 

hilf uns, auf ihre Fürsprache diesen Weg zu finden.

oder:

III.

Laßt uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, 

der unserem Volk in schweren Zeiten 
den heiligen Petrus Kanisius 

als Verkünder des Glaubens gesandt hat.

1. Du bist das Haupt deiner Kirche; erneuere sie 

und erfülle sie mit der Kraft des Heiligen Geistes.

2. Du hast die Kirche auf das Fundament der Apostel gegründet; 
erleuchte und stärke unseren Papst und alle Bischöfe 

in ihren vielfältigen Aufgaben.

3. Du bist der Gute Hirt; erhalte Priester, Diakone 

und alle, die zum Dienst in der Kirche bestellt sind, 

in der Liebe und Treue zu dir.

4. Du hast uns die Frohe Botschaft gebracht; stehe allen bei, 

die mit der Verkündigung des Wortes Gottes beauftragt sind 

und in der Schule Religionsunterricht erteilen.

5. Du rufst Menschen in deine besondere Nachfolge; 

ermutige auch heute junge Menschen, 

als Priester oder Ordensleute deine Zeugen zu sein.

6. Du bist der Erstgeborene der Toten; 
führe unsere Verstorbenen 

zur Auferstehung und zum ewigen Leben.

oder:

IV.

Das Gotteslob enthält ein langes Gebet des Heiligen, 
das wir anstelle der Fürbitten beten können. 
In der Andacht Nummer 790 stammt der zweite Abschnitt 
- auch wenn sein Name nicht angegeben wurde - 
von Petrus Kanisius:
 

Das „Allgemeine Gebet“, Gotteslob Nummer 790, 

der zweite Abschnitt (Seite 885):

„V 
Allmächtiger, ewiger Gott; Herr, himmlischer Vater! 
Sieh an mit den Augen deiner Barmherzigkeit den Jammer 
der Menschen, ihr Elend und ihre Not. Erbarme dich aller Gläubigen, für die dein Sohn, unser Herr und Heiland Jesus Christus, sich freiwillig in die Hände der Sünder gegeben und sein kostbares Blut am Stamm des Kreuzes vergossen hat.

A 
Durch diesen Herrn Jesus Christus wende ab, 
gütiger Vater, die wohlverdienten Strafen, 
gegenwärtige und zukünftige Gefahren, 
Aufruhr, Krieg, Teuerung, Krankheiten und unheilvolle Zeiten.

V 
Erleuchte und stärke in allem Guten die geistlichen und weltlichen Voraussetzungen, damit sie alles fördern, 
was deiner Ehre und unserm Heil dient, 
zum allgemeinen Frieden und zur Wohlfahrt der ganzen Welt.

A 
Verleihe uns, o Gott des Friedens, rechte Vereinigung 
im Glauben ohne alle Spaltung und Trennung. Bekehre unsere Herzen zur wahren Buße und Besserung des Lebens. 
Entzünde in uns das Feuer deiner Liebe. Gib uns Eifer 
und Hunger nach aller Gerechtigkeit, damit wir, 
deinem Willen gehorsam, im Leben und Sterben 
dir angenehm und wohlgefällig sind.
V 
Wir bitten dich, wie du willst, o Gott, daß wir bitten sollen, für unsere Freunde und Feinde, für Gesunde und Kranke, 
für Betrübte und Bedrängte, für Lebende und Verstorbene.

A 
Dir, o Gott, sei empfohlen unser Tun und Lassen, 
unser Handel und Wandel, unser Leben und Sterben. 
Laß uns hier in deiner Gnade leben 

und dort in der Gemeinschaft der Heiligen 
dich ewig loben und ehren. 

Das verleihe uns, Herr, himmlischer Vater, 
durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn, 
unsern Herrn und Heiland, 
der mit dir und dem Heiligen Geiste 
als gleicher Gott lebt und herrscht in Ewigkeit. 
Amen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sende uns in dieser Opferfeier den Heiligen Geist,

der den Ordenspriester und Kirchenlehrer 

Petrus Kanisius befähigt hat,

deine Herrlichkeit zu verkünden.

Laß auch uns im Licht dieses Geistes

den Glauben tiefer erfassen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

II.

 „Allmächtiger Gott,

die Gaben, die wir am Gedenktag 

des heiligen Petrus Kanisius darbringen,

bezeugen deine Macht und Größe.

Diese Opferfeier - Jesus Christus - 

erwirke uns die Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder: 

III.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Petrus Kanisius 

bringen wir unsere Gaben dar 

und bitten wir dich:

Laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

oder:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
oder:
Präfation von den Priestern und anderen Mitgliedern 

der Gesellschaft Jesu (= Präfation von den Heiligen III)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Fest/ Gedenktag des heiligen N.

dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Priestern und anderen Mitgliedern 

der Gesellschaft Jesu (= Präfation von den Heiligen III)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, 

in deinen Heiligen zu preisen.

Denn du hast sie in deine Herrlichkeit aufgenommen

und uns in ihnen heilige Vorbilder 

(apostolischen Eifers) gegeben,

mächtige Fürsprecher und treue Gefährten.

Sie helfen uns durch ihren Beistand,

dir zu dienen

und so unseren Auftrag zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit.“

Heilig ...

ev. zum Kommuniondank:

Zum Kommuniondank ein Gebet des heiligen Petrus Kanisius:

„Wie groß ist die Liebe Christi, die alle zu sich beruft: 

Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid; 

ich will euch erquicken. 

So bietet er sich dar und wünscht aus Liebe zu uns, 

die Lasten aller und jedes einzelnen zu tragen. 

Daher wirf mit großem Vertrauen 

deine Sünden in den Abgrund seiner Liebe.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit dem heiligen Mahl gestärkt.

Hilf uns, 

nach dem Beispiel des heiligen Petrus Kanisius

dich allezeit zu ehren

und den Menschen in Liebe zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

am Gedenktag des heiligen Petrus Kanisius

bitten wir dich:
Behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

am Gedenktag des heiligen Petrus Kanisius

bitten wir dich:
Behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 50f; Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 40-43; Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� MB 662


� vgl. 1 Kor 2, 1-10a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 13-19


� vgl. Mt 5, 13-16


� vgl. Mt 5, 17-19


� vgl. Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 6f


� vgl. Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16f


� vgl. Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16f


� vgl. Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16f


� vgl. Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16f


� Petrus Canisius. Er bewegte den Erdteil. Hrsg. v. d. Diözese Innsbruck, Innsbruck o. J., 16f


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Die Feier des Stundengebetes. Diözesanproprium zum Stundenbuch. Bistum Eichstätt, 34


� Die Feier des Stundengebetes. Diözesanproprium zum Stundenbuch. Bistum Eichstätt, 36


� vgl. Die Feier des Stundengebetes. Diözesanproprium zum Stundenbuch. Bistum Eichstätt, 37f


� GL 885 (Nr. 790/2)


� vgl. MB 933


� vgl. MB 920


� vgl. MB 104


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 436f


� vgl. Präfation von den Priestern und anderen Mitgliedern der Gesellschaft Jesu (MB-Eigenfeier der Jesuiten)


� Petrus Canisius: GL 409 (Nr. 374/3)


� vgl. MB 921


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 164





